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| Juden die jährliche Speiſung unſerer Armen für dieſen Winter wiederbeginnen 
N die Wohlthaͤter und Freunde der Anſtalt erwarten, zu ihrer belohnenden Genugthuung 


ſoll, duͤr⸗ 
mit dem von ihnen geſtifteten Guten bekannt gemacht zu werden, ; 
Bom Oten Dezember v. J. bis zum 24ſten Mai d. J. ſind im Durchſchnitte täglich - 
269 Portionen Suppe ausgetheilt worden, darunter 222 auf Anweiſung des ſtaͤdtiſchen Armen⸗ 
direktöriums, in allem aber 45,850 Portionen, mithin 2420 Portionen weniger, als im ver⸗ 
ö gangenen Jahre. Mit Inbegriff der beſſern Speifen- und kleinen Almoſen an Feſttagen haben 
> Material und Zubereitung, außer den als Geſchenk eingegangenen Viktualien, einen Koſten⸗ 
aufwand von 342 Reflr. 23 gr. 3 d. verurſacht. Andere 553 Rehlr. 20. 9 r. ſind 37 
ö wahrhaft bedürftigen Hausarmen, meiſt anſtaͤndigen Wittwen und verarmten Buͤrgern, zu⸗ 
gefloſſen, theils in monatlichen Unterſtuͤtzungen entweder nur die Wintermonate, oder das d 
5 gauze Jahr hindurch, theils an Holz und ohnungsmiethe. Dieſe Art der Huͤlfsleiſtung iſt 
| gern in erweiterte Anwendung gebracht worden, als wirkſam wohlthaͤtig auch für die, welche 
ſchüchtern ihre Armuth vor liebloſen Augen verbergen. Die dadurch auf 896 Rthlr. 19 gGr. 
g 3 de, geſteigerte Summe der Ausgaben ward durch eine entſprechende Einnahme nicht nur 
gedeckt, ſondern dem nach dem letzten Rechnungsabſchluſſe gebliebenen baaren Beſtande von 
1129 Rehlr. 1 9 Gr. 42 de. find noch 42 Rthlr. 8 gGr 9 d. zugewachſen. Iſt gleich der Ab⸗ 
tand dieſes Zuwachſes von den erfreulichern Ergebniſſen früherer Jahre ſehr groß, ſo gebührt 
doch den fuͤhlenden Menſchenfreunden, deren fromme Gaben, neben den Zinſen der gefams 
melten Kab italien, jene Einnahme ausmachten, um ſo vollſtaͤndigere Anerkennung, um ſo 
0 wärmerer Dank, je ſchwerer die allgemeine Noth jetzt auch ein geringes Opfer macht. 
= ; Dieſelben Woblthaͤter, welche Jahr für Jahr die Speiſekammer der Armen mit Früch⸗ 
! 
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len ihrer delder verſorgen / ſind auch im letzten Jahr nicht zurückgebljobn. 


DI 1 


Derſelbe, ein ehrenwerther Buͤrger un 
der Chriſten, um auch den Aermſten eine We 
2 Ruhl geschenk: 

Eine ungenannte Wohlthaͤterin gab 4 


Allen dieſen huͤlfreichen Freunden ihrer 


ne Achtung und meinen Dank für die Hungrigen, die ſie ſpeiſten, 
Thraͤnen durch ſie getrocknet wurden. Sie, und die ihnen gleich 


= : — 158 — 
Eine zum Beſten der Anſtalt am 13ten Dezember v. J. ve 
durch die edle Freigebigkeit der Spielenden 385 Rthlr. 20 gGr. ein. 
Am Schluſſe des Jahres gedachte eine frohe Geſellſchaft im Freimaurer 
darbenden Brüder, und aus ihrer Sammlung floflen 20 Athlr. der Anſtalt zu. 

g Ein am läten Juni d. J. von Freünden der Kupſt und der Mer 
Konzert brachte die ganze Einnahme mit 190 Rthlr. 16 gr. in die Kaffe 
ternehmer alle Koſten der Ausführung großmüthig allein beſtritt. 5 
ſerer Stadt, hatte zu dem erfreulichſten Feſte 
ihnachtsfreude zu bereiten, wie er alhaͤhrig thut, 


ran ſtaltete Verloofu ng trug 


iſchheit gegebenes 


N a Dukaten in Golde, ein wohlhabender Gutsbe⸗ 
ſitzer in der Provinz 15 Rthlr, eine menſchenfreundliche Fremde 3 Rthlr. e 


. 


leidenden Bruͤder nah und fern, bezeuge ich mei⸗ 


en und nacheifern, werden 


hauſe ihrer 


weil einer der Un⸗ 


für die Weinenden , deren 


auch für. den gegenwartigen Winter nicht müde werden, mit offener Hand Woyhlthaten zu ſpen⸗ 

den, denn wie immer auch fie ihre Mittel beſchraͤnkt ſehen, ſo wird doch der Druck der Zeit 
am ſchwerſten von denen empfunden, die ihm am wenſgſten gewachſen ſind. Ihr Beduͤrfniß 
bleibt daſſelbe, und die Zahl der Hulfsbeduͤrftigen wächſt, während der Helfenden weniger 


werden; — Aufforderung genug fuͤr die, 


ü welche noch Opfer zu bringen vermoͤgend ſind. 
wie vor, wird der Herr Kommercienrath Queiſſer, Breite⸗Straße Nro. 105,, 
Naturalien und Geldbeiträge annehmen und damit fortfahren, 


den Segen zu mehren, den 


eine feltene Treue und Selbſtaufopferung aus wahrem Bürgerfünne der Anſtalt gebracht hat. 


1 


Meine dankbare Achtung weiß dieſe Verdienſte nach ihrem ganzen Umfange zu würdigen. 
Woyhlverdienten Dank bezeuge ich auch gern der Frau Morret, die uneigennuͤtzig und 
unverdroſſen das muͤhevolle Geſchaͤft der Bereitung und 


Vertheilung der Speiſe beforgt. Sie 


hat die gerechteſten Anſpruͤche auf die achtungsvolle Anerkennung aller Meuſthenfreunde. 


Poſen den 13. Dezember 1821. 


Aus lan d. 
Konſtantinopel den 10. Nov. 


Hier iſt es vollkommen ruhig. Der Reis⸗Ef⸗ 
ſendi if in Ungnade gefallen und nach Siwas ver; 
wieſen worden. Man glaubt, es ſei eine, Ruß⸗ 

land für das Benehmen dieſes Miniſters gegen 
den Baron v. Strogonoff gegebese Genugtbuung. 
Der Inter nuntius wird morgen, in Folge eines 
in zwoͤlf Tagen von Wien angelangten Kourteis, 
wie man ſagt, mit vier oder fünf ausgezeichneten, 
vom Großherrn ernannten Verfonen, elne Konfe⸗ 


renz üder die Grlechiſchen Angelegenheiten abhal, 
ten. — Man ſporlcht von einem Siege, den die 


Türken über die Perſer gewonnen haͤtten. f 
Der Ropudan» Bet aſt von ſeinem in; die Dar⸗ 


# 


— 


dagellen eingelaufenen Geſchwoder, vor drei Tagen 
mu zwei Schiffshaupileuten hier zu Lande ange⸗ 
kommen. Die Ottomamſche Flotte, uber 60 Se⸗ 
‚gel ſtark, iſt vollzaͤndig bei den Dardanellen pers 
ſammelt, Die den Griechen genommenen Prien 
fund bier noch nicht eingelaufen, Die Helleniſche 
Flotte iſt, 120 Segel fark, wieder im Archide⸗ 
lagus erſchienen. — Alle Perſiſche Kaufleute find!) 
bier eingezogen und ihre Guter mit Beſchlag be⸗ 


legt worden. — Die Briefe aus Rußland ſind 


fortwährend friedlichen Inhaltes and melden, daß 
die Truppes 


Liſſabon den 18. Noohr. 


und die andere aus Auer lkaniſchen Deputisten be⸗ 


2 EN 
VENEN 


Nach, 2a 
Geſchenke in 


Louiſe von Preußen Radziw ill. 8 a 


Yu 


ihre Winter Quartiere bezogen haben. 


’ 5 ‘ ö AB 8 
Die Cortes haben beſchloſſen, daß die Hälfte 
des permonenten Deputation aus Europaͤiſchen, 


5 


genoſſen aukzuwarten. 
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been sol. Die Autan der Vatriarchalklr 
chen von Liſſabon iſt angenommen worden; der 


Papſt ſoll um eine Bulle zu dieſem Behuf erſucht 
werden- ER Eh N 
Die beiden nach Rio „Janelro beſtimmten Ba⸗ 
tailons werden den 24ſten dieſes eingeſchifft. Das 
günze Pertugieſiſche Militair iſt zwiſchen 21 und 
22,000: Mann- RT en rei 
Dem ehemaligen Engliſchen Geheral⸗Lteutenant 
Campbell in Pottugteſſchen Dienſten iſt, auf deſ⸗ 
fen Anſuchen, ben! Kriegs mimiſter erlaubt wor⸗ 
den, dem Könige und feinen vormaltgen Kriegs- 


Die Junta von Montevides hat auf Anfrage 
Herrn Lecor in die Vereintgung der Probin⸗ 
zen init Portugall und Braſtlien eingewilligt. 

2 l 


ondon den 8. December. , 
Der Koͤnig hat beſchloſſen, den Winter in Brigb⸗ 


re nach Tripolis abgegangen, um dem Dei einige 


Feldſtücke mit vollſtändigem Zubehör, als Er⸗ 
kenntlichkelt für das dem Hauptmann Ritchie 
und anderen Neifenden ins innere Aftikn dewieſe⸗ 
ne Gute zu uͤderbeingen⸗ 33 ö g 
Hr. Canning ſoll die ihm angebotene Statthal⸗ 
tet Würde von Indien aus geschlagen. haben, 
während Se. Maj den Marq. v. Haſtlings ſchon 
abberuſen hatten. 2 \ S 
„Die in Antrag gebrachte Miniſtertal⸗Veraͤnde⸗ 
rung wird, heißt ed, noch ausgeſetzt blelden, 
weil eine Durchl. Perſon den ſlaͤrkſlen⸗ Wlderwil⸗ 
len gegen den vorgeſchlagenen Einirilt des Hrn, 
Canning geäußert habe. Die Lords Sidmouth 
ind Melville wären wider Jede Veränderung; die 
Lords Londonderth und Wellington erhtelten ſich 


neutral. — Lord Jehn Ruſſeu will, um Beiträge 


für die Griechen zu bewirken, eine Verſammlung 
veranlaſſep. — Nach Pricatbriefen geſchah Lord 
Cochranes Einzug iM Lima am 18. Juli hoͤch ſt 
glänzend und jubelvoll. Er wurde bon dem Erz 
diſchoſe, den Biſchoͤfen und allen Kloſter Volſie⸗ 
bern empfangen, und in den Palgaſt gefübtt, un; 


ter dem Rufen: „Es lebe das Vaterland! es le⸗ 


be die Admiralität!“ — Es fon den Indepen⸗ 
denten in Lima ein großer Reichthum in die Haͤn⸗ 
de gefallen ſeyn. 


Der Marquis von Wellesley geht mit den aus⸗ 
gedehnteſten Vollmachten gegen die Inſurgenten 
nach Iriand ad. E 3 

Man meldet aus Odeſſa vom 6. v. Me dle 
Regierung wolle am 18ten December Kontrakte 
jur Lieterung von 150,600 Kiſten oder 700,000 
Bushel Getreide und Mehl abſchließen, da 
Mangel an Getreide in der Krimm eipgetreten 
fei und man die Ausfuhr verbieten werde 

Ju Rio Janeito erwartete man am 3, Oktober, 
daß der Kronprinz dald von den Truppen als 
König werde proklamirt werden. 0 

Nach Briefen aus Havanna vom 26. Oktober 
ſind Iturbide und O' Donheju am 29. September, 
ohne Widerſtand in Mexiko eingeruͤckt, nachdem 
ſich alle Beboͤrden und Bewohner für die Unabe 
baͤngigkeit erklart hatten. Der Kommandant von 
Vera Cruz, Davila, hatte ſich mit einer ſtarken 
Beſatzung in das, dleſe Stadt dehertſchende, auf 
einer Intel im Mexlkaniſchen Meerbusen gelegene 

Fott ©. Juan d Ulloa geworfen; äbrigens was 
das ganze Reich in der Gewalt Iturbides. 

Es eiſcheinen jetzt woͤchentlich 300,009 ogen 
von Zeitungen in London allein, und 650,000 in 


allen Provinzen. In den vereinigten Staaten 


ſteigt die Anzahl der Zeltungen 


Mill. Bogen. 5 
i zadtid den 27. Nobbr. 4 

Die Spannung der Gemüter iſt aufs Höhle ge⸗ 
kommen. An den Klub der Konſtituttons freunde 
(von 1811) ſchließen ſich bedeutende Maͤnner, 
3. B. der Herzog von Frlas, der Herzog von 
Pafque und eine große Zahl Deputirter an, und 
baben ſich einſchreiben laſſen. Viele reiche und 
vornehme Leute treten auf die Selte der Ohne⸗ 
bemden, ſchicken ihre Schätze und Habe nach 
Kadir in Sicherheit, ſo wie fie ſchon laͤngſt ihre 
Fonds und ihr Papiervetmögen dahin gef ekt 
baden. — Kadi ıf in diefem Augenblick der Sitz 
des Repabnkanismus, Es ſendet einge Adreſſe 
nach der andern ein, an die Minifies, an den Koͤ⸗ 
nig, an die Cortes. Die lethte if an die perma⸗ 


nente Drpuration der Cortes geiſchtet und die bit⸗ 


jahrlich auf 28 


terſte von allen; -fle enthalt eine Art von Ultima⸗ 
tum, worin erklärt wird: 
weitet mit dem Könige und deſſen Minifiern in 


die Stadt wolle nicht 


Verbindung ſtehen. Sie weigern ſich, den ihnen 
zugeſandten General» Capital, anzunehmen; ihr 
Plan ſei entworfen, und die vornehmſten Städte 
Andaluſtens ſeyen bereit, ſich mit Kadix zu ver⸗ 
binden, um einen unabhängigen Bund zu ſchlie · 


z 


gen, zu welchem ſte die Übrigen Provinzen des 
Landes einluͤden. &s heißt ſchon, Riego ſolfe als 
Protekfor deſſelben erklärt werden. Ferner heißt 
es, der Miniſtet Bardaxt habe den König erſucht, 
ibn nach Kadlx zu ſchicken: er wolle ſich zum, Ci: 
„Bil: Chef der Stadt und Provinz erbieten und den 
Plan der Aufrührer zu untergraben ſuchen. Der 
Koͤnig kann ſich aber nicht entſchlleßen, ihn ven 
ſich zu laſſen. — Die ſtrenge Maßregel der Mi⸗ 
niſter, alle Cioil⸗, Militalt⸗ und geiſtliche Beam⸗ 
te, welche die Kadixer und andere aufrühreriſche 
Adeeſſen unterzeichnet haben, abzuſetzen, hat in 


dieſem Augenblick der allgemeinen Gaͤhtung mehr 


geſchadet als gefruchtet — Kadip und die mit 
dleſer Stadt übereinſtimmenden Oerter haben ſich 
feſt entſchloſſen, ſich nach den Grundſfaͤtzen der 


Freiheit und Gleichheit, die das Weſen der Kon⸗ 


ſtitution von 1812 Bilden, republikaniſch zu kon⸗ 
ſtituiren Die Miliz von Kadıy iſt unter den Waf⸗ 
fen, und wechtelt mit der Garniſoy im Dienſte 
ob. Ein Batagillop bewacht die Brücke von Sua⸗ 
zo, den einzigen Zugang zu Isla de Leon und zu 
St, Fernando. An der Brücke ſowohl als au der 
Lan zung don Kadix find Feſtungswerke errichtet 


und mit Geſchütz beſetzt. — Sevilla, Malaga, 


Xetes, Corunga, Carthageng, Valencta und an⸗ 
dete Slaͤdte und Provinzen ſollen mit Kadix in 


ein Bündniß getreten ſehn n. n 

Bis jetzt haben die Mintſter ſowohl, als der 
Pröſident der außer ordentlichen Cortes, die von 
allen Seiten „einiaufenden Adreffen ohne Ant, 
wort gelaſſen. Man zweifelt jedoch, duß ſich 
ſowohl die Minifter, als der ihnen zugerbane Theil 


der Cortes balten werden, zumal nachdem ein fals 


ſcher Bruder die Mitglieder des lideralen Klubs 
(wie ſte ſich nennen) angegeben, und durch den 
Druck bekangt gemacht har. 
Als die letzten Nachtichten von Kadix ankamen, 
deren Inhalt das Miniſtetium veegeblich ſuchte 


geheim zu halten, entiland ein großer Triumph ein 


der Fontana d'Oro. Bald nachher machte ein 
Journal Folgendes bekannt: „Widerſtand gegen 
Bedrückung gehört zu den Menſchenrech ten. 


— 


Bedrüͤckung gegen dle ganze Geſell chaßt iſt es, 
wenn nur ein Mitglied derſelben bedruͤckt wird — 


Greift eine Regierung die Rechte des Volks au, 


ſo wird die Jnſurtektion geheiligt, und zar heilig 


fien Pflicht dc.“ ERS 


Mon fand im Sagt der Fontona eine heftige 
Druckſchrift, angeblich „aus der Koͤnigl Drucke, 
ret“ worin gefragt wird; ob, es aus Liebe zur 


7 0 
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Volks auflaͤufe und der 
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Verfaſſung geſchehen ſel, daß die Unruhen in as 


tagoſſa, Kadix, St Fernando zuſammengetroffen, 


daß die Adreſſen unk Entſetzung der Mipiſtet be⸗ 


9 


trieden worden, daß dle öffentuchen Blätter ſo 
zaumlos frech wuͤrden, daß Villamor mit fo ge⸗ 
linder Strafe in Saragoſſa weggekommen, nach⸗ 


dem er (ur daſſelbe Verbrechen des Republikants⸗ 


mus vorhin zweimal in Barcelona treigeſprochen 


worden; daß von der Anleihe von 200 Millionen, 
die der Nation 600 koſte, 140 zur Befoldang der 


Piemont und Portugall verwendet worden; daß 
60 Millionen in Reſerve wären, um die Frelheits⸗ 
mütze auf den Thron zu pflanzen? Diefe mit: „Le⸗ 


be der König! die Religion! ſterte die Verfafs - 


fung!’ endigende Schrift wurde unter heftigen 

Verwuͤnſchungen oͤffenilich verbrannt, g 
lego wird in Barcelona erwartet, ſobald er 

mit den ausgewanderten Einwohnern ſicher wird 


einziehen koͤnnen. Der in der Nähe: der Stadt 


bei Monijoui in Baracken wohnende Theil derfel⸗ 


ben wollte ſchon am engten den Conſtitutionsſſein 5 


errichten. N BE : 
Auf die zweite Adteſſe von Radir an den Koͤ⸗ 
nig hat Se Maojeſtaͤt am zöflen eine Bolſchaft an 


die Cortes geſaudt, welche eine volltaͤndige Dar⸗ 


legung allen Ereignife enthält, und zur Ergreifung 
von Maßregein auffordert, die der Regierung uch⸗ 
tung zu verſchaffen geeignet ſeyen. Die Cortes 
haben während der Sitzung eine Kommiſſton zur 
Vorſchlagung ſolcher Maßregeln ernannt. ‚Diute 
(den apſten) haben fie auf den Bericht det Kom⸗ 


miſſton eine hoͤchſt würdige Antwort an den König 


Nevplurionen in Neapel, 


beſchloſſen. Man weiß noch nicht, ob fie ſich er⸗ = \ 


klaͤrt haben, ſich der Sache annehmen zu wollen, 
oder cb fie. die Ausführung der Maßregeln der 
ausuͤbenden Gewalt, d. t den Miniſern, ‚übers 
laſſen. 0 
Emfchetvung, und fprsch: meh, als je von de na 
ben Entfernung der Minſſler. Es hieß beute ſchon 
wieder, fic haͤtten ſaͤmmtlich ab gedankt. 

f Von Main den 6. Dreember 18 

Das baſteralſchreiten des neuen Erzbiſchofs 
don Miinchen und Freiſingen ist ein ine kwüßs di⸗ 
ges Aklenſtück, Dir Hertenbriet verküdet, um 
der zam hohen Bedür fü newerdenen Reſtauta⸗ 


tion der Rellgtoſſtat und Tugend der inner An⸗ 
dacht ud des augern Gottostßieuſtes, den Kirchen; 
zucht und Lebensordnung Eingang zu veiſchaffen. 


ver allen der Geiſtlichktit, und durch dteſe den 


abrſgen Gllederc des Erzöls hums die nolhwen⸗ 


* 
2 


Man hofft eine baldige und betriedigende 


Strome der umſichgreiſenden 


SEE 
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dige Neform. Die Geiſſl chkeit betreffend, fol 
die Erneuerung des beſſern Geiſtes geſchehen durch 
keſen im Buche der Bücher, in der heiligen Shrtit, 
Betrachtungen in den Schriften der Kirchenvaͤter, 
As zetik de. 26 Solche vorgeſchriedene Uebungen 
des Geiſtes ſollen nicht mebr blos von einzelnen 
Geiſtlichen, fondern in Gemeinſchaft mehrer Pfar⸗ 
rer und Pfarrgebülfen unter der Leitung ihres De⸗ 
kans alle Jabre vorgenommen und dazu mehre 
Tage verwendet werden. Die nähere Anwetſung 
wird feiner. Zeit durch das Eribiſchoͤfliche Generale 
vikartat erloſſen werden. Die Glieder der ganzen 
chriſtlichen Gemeinde betteffend, ſollen das oͤffent⸗ 
liche apoſtoliſche Lehramt, die lichthelle Verkündi⸗ 
gung des Evangellums/ die gebeldee Gretennfiege 
im Beichtgecicht, der off entliche feſtliche Gottes: 
dient, beſonders das heil. Opfer der Meſſe vor 
allen Platz ‚greifen und ſich ausbreiten. Zuletzt 
wird der mächtige Einfluß auf die oͤffentliche Er 
ziehung, eine heſſere Generation her anzubilden, 
kel d 
DOPͤgkes den 24 November. 
um die Alt- Uogariſche Sitten Reinheit und 
Frömmigkeit wieder zurückzufübren, uad dem 
Ugſittlichken einen 
Damm entgegen zu Teen... haben Se. Maj. det 
Kaiſer genehmigt, daß eine kirchliche National; 
Synode der Roͤmniſch⸗Katholiſchen Kite che im Kö⸗ 
nigreiche Ungarn, durch den Fürſten Riichs⸗Pri⸗ 
mas zuſammen berufen werde. ar 


Paris den 4 December. 85 

Der neue Biſchef von Periqueux hat feine An: 
kunft in ſeinem Kirchſprengel durch eine wobhbäs 
tige Handlung ausgezeichnet. Ein Handwerker, 
Vater von 8 Kiodern, war einer Schuld von 514 
wegen zum Geraͤngniß veructheilt Der Bi 
for trug feinem Pfarcer auf, die Schuld in ſei⸗ 
nem Nanden. abzutragen, und der Glaͤubiger, 
bon der edeln Handlung des Biſchofs gerübrt, 
beggügte ib uu 480 Fr. 0 
Nachdem die Sitzung der Deputiftenkammer 
geſtern mt Vork fung zweier Schreiden, wovon 
das erſte die Anzeige des Adſterbens des Deputir⸗ 
ten Rolland und das ander? die Erfiärung des 
Debnlicten Bonnie enthtelt, daß er wegen feiner 
Geſundhen Umſaͤnde nicht länger ſeine Funktle, 
den erfüllen könne, eroͤffnet⸗ worden, betrat der 
Migiſter de Seite die Tridune, u. mit tieler er, 

I 


keit, und gamentſich der Jurps, 


wattungsvoller Stille empfing die Kammer feinen: 
Vortrag, der dahin ging, daß Ihr zwei Geſez⸗ 
Vorschläge, der eine, Zuiäge zu dem Geſethe dere 
die Unterdrückung und Beſtrafung det, mitteiſt 
der Preßfreiheit oder anderer Puabſikations Mutel, 
zu begebenden oder degangehen Verbrechen, der 
andere die Verlängerung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften wegen der Journale und periodiſchen 
Schliften enthaltend, zur Betathung vorgelegt 
würden. In einer ſeht langen, haͤuſig durch 
Murren unterbrochenen Rede entwickelte der Mis 
niſter die Gründe dieſer Geſetz Vorſchlaͤge. Den 
erſten betreffend, ſo korakteriſirte er die Zufäße, 
die durchaus nothwendig wären um endlich Ein⸗ 
Halt zu ihun den Aergerniſſen und ſchlimmen 
Folgen, welche durch zägelleſe Angriffe auf die 
Religion und ihre Diener, auf den König, nicht 
blos auf deſſen Perſon, fondern auch auf die 
Könige Autorität, auf die Minifter deſſelben, auf 
alle Handhader der Verwaltung des Staates, 
insbeſondere auch der Verwaltung der Gerechtig⸗ 
ut 1 gegeben und 
hervorgebracht würden. ; EEE 
Unter andern ſagte er: „Wäre es auch möglich, 
alle die Intereſſen, welche durch die Miß brauche 
der Preßfreibeit erregt werden „ nahmbaft zu ma⸗ 
wen, ſo it es doch unmoͤglich, alle dieſe Mißbraͤu⸗ 
che ſelbſt in Reih und Glied zu bringen. Die 
Wendungen, die fie brauchen, die Gestalten, die 
fie annehmen, Mnd fo verſchieden und mannich⸗ se 
fattig, do unmöglich in beſfimmte Form zu faſ⸗ 
ſen, als der Flug der Gedanken ſelbſt. Jeder⸗ 
mann fühlt dieſe Mitzbräuche, aber auch die Un⸗ 
möglichkeit, Ne aße durch Worke beſtunmt zu bes 
zeichnen, alle moͤgliche herzuzahlen, und aut die⸗ 
fe Weiſe ein ganz neues Verzeichniſ aller Aus⸗ 
nahmen von der, allen Franzoſen durch die fon: 
ſttutionelle Charte gegedenen Gedanken Freiheit f 
antzuſtellen. Deyn, wenn auch die Charte dieſe 
Freiheit giebt und garanttet, ſo will ſie doch ande 
druͤcklich auch ihre Minbränche beſtraft, ihre Aus⸗ 
ſchwethungen gebem ut wien. Da es nun aber 
unmoglich iſt, alle jene Miß brauche der Reihe 
nnch zu dezelchnen, ſo muß man dem probibttis 
ven Geſet“ mehr Raum, als dis jetzt es gehabt, 
lea, damit fe auch in allen ihren verfappten, 


ichtindar ganz etwas anders andeutenden Gewaͤn⸗ 


dern und in ahren verborgenſten Schlupfwiakein 


erkannt und entdeckt werden koͤngen.“ 


; Nachdem er bierauf die Nothwendigkeit, dem 
öjenslichen ärgerlich en Laͤſterungen der Reſigton 


ä — 8062 
Und ihrer Diener zu tenzen, und nicht etwa nur 


5 
Eu; 


welchem die Zeitungen und Zeitſchriſten, der Cen⸗ 


der kathollſchen Koufeſſioy, als der Rellgion des 
Staates, fondern auch aller anderen gefalteten 
und tolertrten Konteſſtonen dar gethan halte, zeig⸗ 
te ex, daß es nicht minder nothwendig ſei, das 


Koͤnigihum und die Legtummät, gleic fam als die 


zwelle Religion Frankreichs, dor ſolchen Angrif⸗ 
gen zu bewahren. 4 
Das dieſe Rede bei den Gegnern der Miniſter, 
ſowohl den Lidetalen ols den Ul(raropaliſten, nicht 
die gewüaſchte Wirkung machte, läßt ſich leicht 
ermeſſen. Doch erhob ſich beſonders die äußeeſie 
Nechte dagegen, namentlich Herr de Lalot, der 
als Verfaſſer der bekannten Adreſſe an den Konig 
genannt wird, und der General Donadien⸗ Jener 
kugte unter andern auch mit Recht den Ausdruck 
„Altra⸗Rohaliſten“ deſſen man ſich zue Entſtellung 
der Ideen und Anſichten feiner Partei bediene, 
und demerkte dabei, wie Bonaparte wohl es aufs 
eigebenſten Diener ſeiner Regierung Ultra Bonas 
Partiſten zu nennen gewagt halte. 1 221 
Die Liberalen muckten zwar bei einzelnen Aus. 
druck tu des Miniſters, doch betrat: keiner von ih 
nen die Telbune, um eigens gegen den Vortrag 
deſſelden zu ſprechen; ja fogar als bei Gelegenheit 
der Streitigkeen, ob dem General Donadien, 
dem bekannten Ultra, das Wort zu geſtatten ſei, 
der Präſtdent feinen Vortrag Über das Reglement⸗ 
widrige dieſes Begehrens beſonders an ſie richtete, 
erklärten mehre von ihnen (laut dem Berichte des 
Konſtuntlonel), Daß fie es nicht waͤren, die dtefe 
Debatte erhoben hatten. Gleichwohl aber ins 
ten fie mit jenen Gegnern der Miniſter, als über 
die nächſte Zuſammenkunſt der Buteaux, Behufs 
der Prüfung des Budgets, eine Verſchiedenhen 
der Meinungen in Anſehung des Termins obwal⸗ 
tete, Die miniſterlelle Partei wollte den folgen: 
den Tag, aber obgleich Hr. de Villele ſelbſt dafur 
ſtimte, wurde dennoch die Propoſttton des Hrn. 
Forbin de Iſſarts, daß dieſe Zuſammenkunft 
nicht eher als nach Erneuerung der Bureaup ſtatt⸗ 
finden ſolle, durch jene vereinte Oppoſttton itt 
evidenter Majorität angenommen. 
ſo, daß elne beſaͤndige Majorſtaͤt gegen die Mir 
niſter ſich gebildet habe. EN TIER 
Die einzelnen Artikel der oben angezeigten Ge⸗ 


ſetz-Vorſchloͤge ſollen zur Zeit, wenn fir wirklich 


pure genehmigt oder in dieſer und jener Modiſtka⸗ 


lion angenommen worden, milgetheilt werden; 


nur ſo viel vorkäufig, daß der Termin, bie zu 


genommen baden würde, wenn man die kreuſten, 


daß die Pforte alles ſorgfältig bermeidet, 


Es ſcheint al⸗ 


ſur ausgeſetzt [epa ollen, bis zum Schluſſe der 
Sitzongen der Kammer des Jahres 1820 hinaus- 
geſetztaſt eine Beſtimmung, die deſonders Mur⸗ 
te erregte, 3 „ 
Der in dem Prozeſſe gegen Maziaun als Zeuge 
auigettetene und hernach entſprungene Kapitaln 
Delamoite ſoll in Lille verhaftet worden ſeyhn 
Am 16ten Auguſt überreichte der Franz. Ga 
ſchaftstraͤger bei der Pforte, Vicomte Viella, eins 
Note, worin er ſich kbeils äber die Rengiogsver⸗ 
loigungen gegen die Griechen, theils gegen die 
Etesſſe beſchwert, die gegen die chriſtlichen Unten 
thauen der Pforte uͤberbaupt begangen werden, 
und leicht einen Krieg mu den chtiſtllchen Male 
ten veranlaſſen koͤnnten; er erſteht mu Vergnä⸗ 
gen aus dem erlaſſenen Fuman Sr. Hoheit, daß 
die treuen Grtechen in Schutz genommen, und de⸗ 
nen, welche zum Gehorſam zurüͤckgekrhrt, Vers 
jeibung: vetſptochen wied; er wünſcht, daß auch 
für die übrigen ein Amoeſſie-Termin beſſimmt 
würde, und empfiehlt der Pforte dle größte Auf? 
merkſamkeit auf die Ruſſiſcher Selts gemachten 
Vorſchlaͤge. — Auf dieſe Note erfolgte am 3ten 
Septemder eine Antwort von Seiten der Pforte, 
worin fie ſich auf die Rote des Groß ⸗Veſſirs au 
den Grafen von Neſſelcode bezieht, und worin ſte 
nochmals den Saß aufſtellt, daß ſie das Recht 
babe, ihre auftühreriſchen Unterthanen (Rajahs) 
zu beſttafen, abe zugllich verſpricht, Gnade ge⸗ 
gen diejenigen uͤben zu wolfen, weſche den Sf 
des Auftubes nicht haben laut werden laffen, uad 
ſelbſ gegen die, weiche zur Reue und zum Ge⸗ 
horſam zurückkehren, und um Gnade flehen wer⸗ 
den. Dieſe Rote ſchlietz mit der Betheucrung, 
wo⸗ 
raus Rußland und die übrigen chriliichen Mächte 
den seringſten Vorwurf gegen ſte ziehen konnten, 
(In der Note wird der Vicomte beſtaͤndig un far 
Freund genannt.) EN 4 
Derr Marnier, Adjudant des verſtorbenen Ge⸗ 
nerals Rapp, deſſen Buſenfreund er war if 
vom Köniye zum Kammerherrn ernannt worden, 
Unterm 2aften Nov schreibt man von Barker 
long, daß die Suche Gottlob! beinahe als ge“ 
endigt angeſehen wird. Es ſtarben täglich nur 
noch z0 bis 25 Menſchen. Die meiſſen darunter 
waren ſolche, die zu fruͤh nach der Siadt zurack⸗ 
gekehrt waren. AT 
Rom den 18 November. 1 
Nicht eine Diviſſon Oeſtreicher wird von NR 


bil hier durch nach Oeſtteich zurückkehten ſondern 
ver der Hand nur drei Militair⸗Trags paste, 
Aklkent etwa 500 N 

daß das Neapolltaniſche 
Regimenter, ſondern in 11 


aus erptobten 


Chorſchld 


ſchloſſen, Di hatten ſich + 5 
mäsbligt! Zu Kroſa (Gebuc s Ort Skanderbegs * 


be der 
; wäſſern kreuzen oder die verſchiedenen Inſeln des 
Arrchipelagus beſuchen, und in 

Cypern und Aletan⸗ 


Mann. Auch gebt ein Gerücht, 


Linien: Hase, uicht in 4 
werden fol, wovon jedes: von einem Oderſt⸗Lieu⸗ 
tenant kemmandirt werden, und eins derfelbes, 
Grenadieren beſlehend, den Dien 
tn der Haubtſkadt verſchen oll. BER ; 
z „Trteſt den 28. November. 
All⸗Paſcha ſoll endlich wirklich befrelt ſeyn, und 
Paſcha eine Nirderlage erlitten haben 
Das Kaſtel von Preveſa war enget als je einge⸗ 
Die Suioten hatten ſich Parga's be, 


und zu Duale halten die Berg die Fahne des 


Aufruhrs aufgepftanzt — So eben heißt es, 
die Griechen hätten die Türken bei Kaſſandra ge⸗ 
ſchlagen, and rückten gegen Theſſalonich vor. 
Der Anordnung des K. K. Hof Kriegsratbes ge⸗ 
mäß, ſoll der Hafen don Smyrna als der Cem 
tea} Punkt betrachtet werden, 
die K. K. Siotte im Archipelagus, nach Maäßga⸗ 

der Umffände, dis nach Tenedos in den Ge⸗ 


5 den Gewäſſern 
twiſcheo Kandia, Ryodus, 
dria, die Oeſiratchſchen Handel Schiffe in tie, 


7 


den Steraͤuber Fahrzeugen der Griechiſchen In: 
meiſten ausgeſetzten Halen beglei⸗ 


furgenten am i 
ten kann. as Kommando der erwähnten Flot⸗ 


tille wird biuſichllich diefes Gegenſtandes mit 


dem K. K. General⸗Konfulate in Smpena, und 


1 mit der K. K. Internunzatur in Konstantinopel, 


eine deſtandige Korreſpondem unrerhaifen, eat 
ſowohl auf die Fahrzeuge der Griechiſchen Iuſur 


genten, als auch au; die von den Türken ſeldſt et⸗ 
wa ausgeruͤſtet werdenden Korſaren Acht haben, 
unkundig, ſich auf 


welche, der Seegeſetze ganz 


dem offenen Mierre berumtreiben, und die Shi: 


3 te der criſtlichen Nationen ohne Unterschied an 


fallen, 


18 


Türkische Gränge ben 28. Pos. 


Wan 2 a 0 5 
Nac richten von det Naſſſſchen Oränze ſagen : 


Gegetal Permoloff bat bis jetzt kein anderes Kem⸗ 
mando, wie das des detachlrten Armee⸗Corps in 
Georgien, welches eine eigene unabhangige Armee 
büdet, udd keineswegs ein Kommando an der 
Türkischen Gränze. General Miloradewiiſch If 
nach wie vor Gouverneur von St. Petersburg u 
keinesweges, wie fruher offentche Blatter ber⸗ 


in 


Bataillone verthellt 


von welchen aus, 


8 — 83 — 


breizetetz, zur Armee obgegebangen. Die Geb ER 
fürlien Nicolaus und Michael befehligen jeder ih⸗ 


re Brigade bel den Garden, und wie verlautet, 
tagen ſte nach ihren i 


ö 0 Bestimmungen abgegangen 
.. Die Garden haben durch en DiMiocattch 
ſich nicht der Türkilchen Gräoze genaͤbert, ſondern 
nut beſſere und erweiterte Kantountrungs⸗Quvar⸗ 
tete weſilich bezogen. Ueber haupt braucht Muß⸗ 
land deim Ausdruche eines Kileges keine große 
Bewegungen zu machen. Die verſchiedenen Ar⸗ 
meekorps ſteben ſo en Echelon, daß, wo beute eg 
Korps aus rückt, es den folgenden Tag durch ein 
anderes gleich wieder erſetzt wird. Die gagze Ar⸗ 
mee iſt in einem Zuſtande, daß ſie nach 24 Stun⸗ 


den marſchiren kaun. 


RER 12 . fi 2 u % 1 5 — 
General von Wotonzow, der ſich jetzt zu Paris 


befindet, ſoll unter andern auch den Aaftrag ba: 
ben, mit der franzöſiſchen Regierung alle die Moͤg⸗ 
lichkeiten zu diskutiren, 
Pforte durch eigen Gegenſtoß berbeunühren könnte. 


die ein Krieg mit der 


Mao fügt hiszu, daß ſeldſt die Entwürfe von Be⸗ 


wegunzen borllegen, die in einem gewißen Faule 


eintreten ſollen. Uebrigens wird mu Getdicbeit 
dehauptet, daß das Schleklal der Porte diesmal 
in Ertüilung geben wird. Die im Auslande für 
und wider die. Griechen herrſchende Sͤmmong, 
ſoll von ſehr hohen Perſonen perſöullch bemerkt 
worden ſtyn, 2 ige 


45 


5 


Nachrichten aus Roaſtanunspel vom 1, Nov. 
ſagen: Wie gent gen hier scheinbare Ruhe; in den 
Vorſlaͤdten und, entfernten Quartieren aber geht 
es felt einigen Wochen wieder ſchlechter. Die tie 
natiſchen Türken, die dort haufen, baden zwei ges 
fr Feuersbrünſie, die biet Nast fanden, für E 
chen böfst Vorbedeutungen angengmimen, ua 
meinen, der Prophet ſordete Oper! Ste haben 
daber wieder einige Griechen Und Ehre z mehfer 
gemordet, und nur die, bewaffnete Macht hat 
weltern Unordnangen verdengen fönnen, welche 
mihre uozaſtndege Janiiſchateß Sraluliggen. — 


Die Nachrichten aus Armenien kanten beunubl⸗ Ä 


gend. Die Merfer haben dort iurhre große Vor ⸗ 
theile gegen die Türken erfochten, die indeſſen ta 

pfern Widerſtand leiſteten. Die Kriege macht der 

Perſer iſt ſehr übertrteden worden; ſie benabt, 

nach Törkiſchen Bertchien, aas etwa 50,000 M, 

wovon 30,000 gegen Eczerum, dit ubrigen gegen 

Bagdad rücken, Unter den erſten befinden ſich der 
Kronp fin. 


—— — .... 


* 


Die Bingen der Perſer ſcheinen mit einem 
oligemtinen Angriffsplane zuſammen zu haͤngen, 
der gegen die Pforte entworfen worden, und bei 
dem keine der denkbaren Gegenkräfte underückſich⸗ 


ligt geblieben if. Der Kronprinz don Perſten, : 


der fih von dem Schah, feinem Vater, gänzlich 
unabhaͤngig gemacht hat, iſt als Beherrſcher der 
ſchoͤnſten und reichſten Hälfte von Perſſen aner> 
kannt, befehligt gerade den vorzuͤglichſten Theil 
des perſiſchen Heeres, und befindet ſich, wie man 
glaubt, in Anſehung ſeiner Eroberungen, mit al⸗ 
fen den Buͤrgſchaften verſehen, die er verlangen 
nn. Durch dieſe Demonſtration der Perſer 
werden alle aſtatiſchen Karavanenzuͤge von Kon⸗ 
ſlantinopel abgeſchnitten, was großen Einſtaß, ſo⸗ 
wohl auf die Verprobtantirung dieſer Haaptſſadt, 
als auf die Hülfsquellen des Staats haben wird, 
Dieſe weiten aſtaliſchen Ebenen ind eben dazu ge⸗ 
macht, daß der perſiſche Prinz die ganze Stärke 
ſeiner vortrefflichen Kavallerie” entwickeln, und 
dieſe Schwaͤrme einer von Bauern und Hand, 
werkern zufammen getriebenen Infanterie in we⸗ 
nigen Gefechten gänzlich vernichten kann. Man 
glaubt, daß auch auf neue Bewegungen der Wa⸗ 


habis gerechnet wird, ſo daß ſich die Pforte von 


allen Seiten angegriffen fieht, Die Engländer 
ſollen in Anſehung ihrer voͤrdlichen indiſchen Pro: 
ainzen in großer Veſorgniß ſeyn. * 

2 Vermiſchte Nach tichten. 

Berlin, den 4. Dee. Die von Seiten der Koͤ⸗ 
nigl. General⸗Intendantur mit Allerhoͤchſter Ger 


nehmigung vergeſtern im Opernhauſe, bei erhoͤ⸗ 


beten Preiſen, zum Beſten der ungluͤckſichen Pritz⸗ 
walker, gegebene große dramatiſch muſtkallſche 


Akademie, war fo zahlreich beſacht, daß ſaſt Nie⸗ 


mand mehr Platz finden konnte. Herr Boucher 
piachte in dem muſtkaliſchen Theile der Vorſtel⸗ 
jung wieder verſchledene Spaͤßchen an, die, ohne 
Mißfallen zu erwecken, wieder allgemeines Ge⸗ 
lächter rare aber eine der Gängertunen, gab 
zu einem Miß fallen deſto mehr Verauſaſſung, in 


dein fie die dem Hofe, dem Publikum, ME 


und ſich ſeloſt ſchuldige Achtung verletzte.) 
— —— 

5 Eine gereimte Beurtheilung dieſer dratmatffch⸗ mu⸗ 
ſtkaliſchen Akademle laßt ſich über das eben Ge, 
MER folgendermaſſen aus: 

Doch Madam 
licher Ton 


Die Künſtlerin aber ſprach der Sitte 
a en 3 


N 
— 4 


Milder bat vefüngen 1 ein Eis Br 


Hohn; = 
Eine s aus Samſon Ri Cort, eo nr 
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Sie erſchien — und nicht niit dem Ehor- ven 
Erf foater! 

feiner Takt, 
Daß fie auch eher ſich von danhen gewendet, 
„Bevor der Chor die Scene geendet]! 


packt, 
Und nicht ohne Urſach gar Viele ſcha alten: 


Daß fie die wenigen Lakte nicht ausgehaltent. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Sie ſchien uns ein eng vom Hachmuth ge⸗ ö 


=} 


nde 
Mag ſeyn! — doch war es kein 2 


Fe hierſelbſt unter Nro, 43. auf der Worſtadt a 


St. Martin belegene, dem Zimmermeiſter Johann 
Jacob Braun zugehdrige Grundſtuͤck, welches 


nach der gerichtlichen Taxe auf 2 794 Rthlr. 149 GGr. 


gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 


bigers Schuldenhalber öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
ns verkauft werden, und die Bietungstermine ſind 
an 
den 26ſten Febtuar, 
den Zoſten April, 
und der peiem iar fe zer min auf 

dien gten Juni 1822. 
vor dem Landgerichts⸗ Meetenda Kantak, Bora, 
mittags um 9 Uhr in unſerm Gerichtsſchloſſe ange⸗ 
fest, Beſitzfahigen Käufern werden dieſe Termine 
milt der Nachricht bekannt gemacht, daß nach dem 
letzten Termin das Grundſtuͤck dem Meiſtbistenden 
zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden 


“ 


Gekote nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern 


nicht geſetzliche Gründe dies nothwendig machen. 
Wer bieten will, 
gelaſſen werden kaun, 300 Rthlr. als Caution dem 
Deputirten zu erlegen. £ : 
Peſen den 21, November 1881. FIRE 
Königl. Preuß. La 897405 
Bekanntmachung. 
Im Wege einer oͤffenil ichen firitation werden 
durch Endes unterzeichneten vigore commissionjs 
den zoſteo December c. s 
Vormittags um 10 Uhr, in der Jeſuiter⸗Straße 
sub ro. 217. verſchledene Effecien, beſtehend 
aus Hausgeraͤthe, Betten, Weißzeug, Kleidungs⸗ 
ſtücken, neuen Stietelo, auch unverbrauchtem Le⸗ 
der und Schumacher Haudwerkszeug, gegen glei 
baare Zahlung in Fiingend Preuß Courant an den 


Meiſtdietenden verkauft, wozu SS ar 4 


mit eingeladen werden. = To 
Pbſen den 13. „Dezember 1831. r 


0 


N Buero, tl3STONIS, 


roter eu elne u 


hat, bevor er zur Lieitation zu⸗ 


Zu 


und 
Ft. Glr. Kunz et tan 2 


7 


abe 1 Ae. 101. 


55 der Buchhandlung son E. ©. Mittler 
in Poſen am Markt Nro. 90, 
findet man zu dem bevorſtehenden Weib⸗ 
nachts ⸗ und Neujahrsfeſte nicht uur eine be⸗ 
deutende Auswahl der beſten Jugendſchriften, 
in polniſcher, deutſcher und franzöfifcher 
Sprache, ſondern auch eine Sammlung der 
vorzüuglichſten ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Werke, 
E ſo wie faͤmmtliche Almanache und Taſchenbuͤ⸗ 
cher fur das Jahr 1822, ferner einen Vor⸗ 
ratb von Sticks und Steickmuſtern, Bors 
0 schriften zum Schoͤnſchreiden, Stammbn⸗ 
chern, feingemalten Stammbuchsblaͤttern, Zel⸗ 
a N chenbuͤchern, Tuſchfarbenkaͤſtchen und ande⸗ 

ke paſſende geſchmackvolle Geburistags⸗ und 
Weibhachtsgeſchenke. 


Außerdem findet man daſelbdſt ein beden⸗ 
tendes Sortiment der beſten Muſikalien 
und ein Kommiſſlonslager guter Maroquin⸗ 
arbeiten, als z. B. Brieſtaſchen, Notizb 
cher, und andere Etats in verſchiedenen 
Formen. 


—— Feen een 


Bekanntmachung 9. : 

En Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der hieſige 
Kaufmann Hir ſch Waldſtei n und deſſen Ehe⸗ 
frau Babette geborne Fränkel, die emeinſchaft der 
Hüter durch den Vertrag vom 27 3 d. J. 

au geſchloſſe: hüben. 
2265 den 3. December 182. 
se Er a ER 


Er 25 = 


ana 
Im Wiege der Excentton ſolleyv en Texwino 
den ı2ten Jonuat 1822 
Vormittags um 9 Ubr, 
Ribbentrop, our dem hertſchaftlichen Hofe zu 
Lagiewnlk bei Poren, neunzig Stück alte Mutter 
„uns 0 Stuck init Saale gegen gleich 
daare Beſablang Coufant offen lich an den 
Neiſtbietenden Birtautt werden. 
Poſen den 5, Dreeinder 1821. 
ze Knie: Preuß. Land gerte. 
s e . 
der Icthaun Michael 
nns ſchaft, E das sub Fro, 67. 
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5 Zellung des, Großpergogrfumg Bofen: 


an gericht. 


von dem Dieter kid us i 


II 


* 2 


in der Stadt Bain belegene, auf ; 


74; j Rihlr. ge 
BE Haus nebſt Garten und 2 


efe, im Se 


.. den 31 ſten Januar k. 8 
Vormittags um 10 Übr in dem gedachten 5 
zu Bnin, vor dem Deputirten Landgerichtsrat 
Brükner Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Beſthfaͤhige Kanfluſtige laden wir zu dieſem 
Termin ein, um den Zuſchlag, falls nicht geſetz⸗ 
liche Hladerniſſe eintreten ſollten, an den Meiſi⸗ 
bietenden zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe und Kaufbedingungen konnen jeder⸗ 
del in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
. den 3. December 1821. 29 
ee Preuß. Landserichn 


Ediekal⸗ Citation. 

Da über das Vermoͤgen des Kaufmanns Be nias 
min Aſchenheim zu Birubaum durch das De⸗ 
er et vom 13. v. M. der Conkurs eroͤffnet worden iſt, 
ſo laden wir alle diejenigen, welche an das Vermdͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldners Forderungen haben, vor, 
ſich in dem zur Liquidation derſelben vor dem Herrn 
Landgerichtsrath von Bajeroki auf 

den 23ſten Januar ı 7 
anſtehenden Termin, entweder u d oder durch 
Bevollmächtigte, wozu wir ihnen die hiefigen. Ju⸗ 
ſtiz-Commiſſarjen Mallow II., Mallow I., v. Wihn⸗ 
ski und Hüuke vorſchlagen, zu geſtellen, ihre Uns 
pruͤche anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfals 
ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤ⸗ 
kludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubi⸗ 
ger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 

Meſeritz den 10. September 1821. 

Königl. 7 5 uß. Land⸗ Gericht. 


—ͤ—y—ę— nn — 
N Edreral⸗ „Vorladung. 

Es werden alle diejenigen, welche an das ber, 
loren gegangene, im Jahre 1807 von dem Mühlen⸗ 
beſitzer Gottlieb Marskl zu Ruda Muͤhlen für 
den Danrel und Erdmann Ebert äber 500 Riblr. 
aus geſtellte Schuld Document, als Eigenthämer, 
Ceſſſonarien, Pfand oder ſonſtige Briefinhaber 
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem auß 

den izten Aprüll 1822 
Morgens um 9 Ubr, vor dem Depntirten Land⸗ 
gerichts kap Rogall anberaumten Termine in uns 


m 1066 — - 


ferm Sizungsſaale perfänfiß, oder durch einen 
Besvollmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarien, Landgerichtsrath Schulz, Niklowitz 
und Lydike in Vorſchſag gebracht werden, zu 


erſcheinen und ihre Ansprüche anzuzeigen; widri⸗ 
‚gerfalld fie damit präkludirt und das verloren ges 


7 > 


Bneſen den 20 October 18211. 
Königl. Preuß, Landgericht. 


In dem polniſchen Feldzuge gegen die Inſurgenten, 
ſoll bei Warſchau, der unter dem damals Briegſchen 
Regiment geſtandene Johann Joſeph Gerſchau 
geblieben fein, Er oder ſeine Erben und Erbnehmer 
werden hiermit oͤffentlich vorgeladen, mit der Auflage 
binnen 9 Monaten, ſpäteſteus in termino 
den Eten März 1822 
ſich hieſelbſt zu 
klärung und die Verabfolgung des aus der; väterlis 
chen Freiſtelle zu Alexanderwitz ausgefallenen Erb⸗ 
theils von einigen 20 Rthlr. an die Geſchwiſter er⸗ 
folgen wurde. i 
Trachenberg in Schleſien den 18. Mai 1821. 
J ĩ˙”²wꝛui Schwarz, ais. 


Re 


Geſchmack⸗ und kunſtvoll gearbeitete 


Bernſtein Bijouterie⸗Wagren, nämlich: 
Baſtard⸗Perlen, die von den eigentlichen oder aͤch⸗ 
ten kaum zu unterſcheiden ſind; Flacons oder Riech⸗ 
flaͤſchchen, Schmink⸗ und Riechbuͤchſen, Nadeldo⸗ 
ſen, Tabatſeren, Petſchafte, Bruſtnadeln, bril⸗ 
Iontirte und Baſtard⸗Korallen, Herzen, Kreutze, 
Ohrgehaͤnge, Medaillons, tuͤrkiſche Mundſtuͤcke, 
Cigarro⸗, Ungariſche oder Platt, Aufſchraube⸗ und 
elaſtiſche Pfeifen⸗Spitzen, hat neuerdings erhalten 
und perkauft zu billigen Preiſen das 
Commiſſious⸗Contor zu Poſen, 
5 am Ninge Nro. 80. 


’ nn —— 88 
A B C Buchſtabir⸗ und Leſebuͤcher, Schrif⸗ 
ten für die erwachſenere Jugend, ſowohl ohne als 
aus) mit Kupferſtichen, Steindruck⸗ und Holz⸗ 
ſchnittbildern; ferner Taſchenbuͤcher auf das 
Jahr 1822, Stammbuchsblaͤtter, Neujahrs⸗ 
wänfche, Viſitenkarten, Vorſchriften, Zeichnen = und 
Schreibebücher, Schreibebuchsüumſchläge, feinen 


"ter 


‚gangene Schuld Document amortiſirt werden wird. 


um billige Preiſe zu haben im 


melden, widrigenfalls die Todeser⸗ 5 


Siegellack, Schreibefäftchen, Bleiſtifte, Kinden 

ſpiele, e Muſtkalſen, 

Landkarten, Wechſel und Anweiſungen, Pathen⸗ 

briefe und dergl. mehr verkauft billig das 
Be Commiſſions⸗Contor 

zu Poſen am Ringe Nro. 80. 


„lebte Thorner Pfeffer⸗ und Speis; 
kuchen in jeder beliebigen Guͤte und 
Größe; ächtes engliſches Wichspulber, 
in Bier oder Waſſer aufzuldſen; ferner 
die bekannten, mit einer nicht ſichtba⸗ 
ren Schraube verſehenen i 
gen des Herrn Pr. Becker in keipzig, find 


Commiſſions⸗Contor ei 
zu Pofen, am Ringe Nro. 80. 
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Eau de Cologne, 


kein hieſiges Fabrikat, ſondern acht und gut, iſt an⸗ 


gekommen, und wird das Glas zu 22 Gr. verkauft 


im 


ee eee Commiſſious⸗Contor 0 
e zu Poſen, am Ringe Nuo. 80. 1 


— —— —— ·˙ ER 


Handlungs⸗ Anzeige. 
Aechtes Eau. de Cologne 
von F. Marja Farina, verkauft zum billigften Preife 

Carl Senftleben, 
Gerber⸗ und Waſſer⸗Straßen⸗Ecke Nro. 424. 


Friſche engl. Auſtern, und den zweiten Transport 
jetzt ganz vorzüglich ſchoͤnen fließenden Caviar hat 


erhalten n 
Powelski. 
Feinſter Kugel⸗ und Hayſan⸗Thee iſt wiederum 


zu den bekannten Preiſen zu haben in Nro. 44, am 
Nute 1 


Ganz frischen ſtleßenden Caviar empfing fo 


‚eben Simon Simonotpicz in der DredlannStras 1 


* 


